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weil eben die falsche“ Übersetzung der Vulgata den nen oder anderen
Vers als für die lturgie passend erscheinen Hiel. Aber wenn dieser
Meßantiphon der Zusatzpsalm dazugesetzt wird, WaTe ohneweiters mMÖOS-
lich, die Übersetzung nehmen, die gleichen Buche FrUCKWATrTSsS angegeben
ist. Aber l1er ist. oft e111e Verschiedenheit. Es F1 au: eille für eMEC1N-
aIine Felern verwirrende Situation e11) ‚551e sSe1 Ne Beispiele
dargelegt In der Messe VO. erstien Adventssonntag 1ST Ps ntıphon
Diese Verse SiNnd mıi1t Recht nach der Vulgata übersetzt Der anschließende
salim Verse und SINnd aber verschieden übersetzt gegenü'  ar
der Übersetzung des leichen Psalmes gleiıchen Buche rück  arts ers
orn el „Führe mMich Deiner anrher:r und miıich enn DU
1sSt 1111112 Gott un! 10e1N Heil iıch Narre Deiner den anzen Tag 0 Vers
FrUuCKWATrTiSs heißt 99  e mich Deiner anrheı und lehre mich enn Du
1st 10111 Gott und InNen elfer allezeit harre ich Deın ıne völlige Ver-

könnte 1U  ® eintrefen, WEelnNn dieser gleiche Vers bei anderen
Gelegenheit, etiwa der Adventsvesper, gleichen Tage der (juardinıi-a E  PE AA  Übersetzung gebetet werden soll. Denn der salm Meßantiphonar
weicht auch VO  @; der Guardini-Übersetzung ab.

es em sSe1 noch einmal gesagt Be1l er Freude, daß S1CH auch
die alteingeführten Meßfßbücher der Tkenntinis erschließen, die Übersetzung

äauch e1iNle Felerübersetzung SCHHN, SsSe1l Z  3 größten Vorsicht gemahn'
gegenüber voreiligen Auforisi:erung, bzw SsSe1 der uns ausgeSPTO-
chen daß VOTLT 111e endgültigen Fassung die bereits vorliegenden Versuche

Österreich und auch Deutschland seliher Rate gezogen werden
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Die Verheißung des Herzens. Z.Uur Theologie des Ewigen enschen

Von Marıanus Mülhller (Begegnung Uun! andlung quf dem
Heilswege der franzıskanischen Theologie Erster an (ZAUI1 400.) Tel-
burg erlag erder eıinwan geD

Dieses Buch ist als erster and 116 Trilogie gedacht Im Innersten
des enschen 1STt der usglanz des Angesichtes ottes suchen, der
glanz des Schöpfers das en ottes Menschen das sich der
Tugend der 1e zel: die den Menschen auch nach dem Sündenfall
Gott führen und m1T (zOtt vereinigen will Das begründe der Verfasser au  N
der franziskanischen Scholastık, besonders Aaus Bonaventura un! Duns
Skotus, und Se1TZz sich dann mıit dem Nihilismus Nietzsches, Sartres und ihrer
Kreise quseinander. Zitate aus nNneueren Dichtern, arunter 1  ( dienen der
Untermalung. Auf Beispiele aus der Kirchengeschichte hat der Verfasser
verzichtet Aber gerade das Wirken unNnserer großen Bußprediger un! A1S-
S10NaTre überzeugt VO  - dem Vorhandensein der göttlichen Jle mehr als
theoretische Erwägungen 305 soll wohl „Streben” STa „Sterben heißen
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Das geistliche £eDen. Biblisch-litungische efrachtungen für alle Tage
des TEeS Von Grossow / Otto QaTTar München 1953 Ver-
Jag „Ars Sacra  “ osef Mühler. Halbleder geb ö0, brosch. Cnnn

Empfehlung 1st schon der Sa  S „Otfo arrer benüutzte die olländische
Auflage. Der Übersetzer hat SE1NeN feinen inn 1} Cder SW religiöser
CX TE schon oft 1W1656€6]. Eın Betra  ungsbuch, das innerhalb VO'  - Tel
Jahren sechs Auflagen erscheinen annn hNat dadurch EmY  Ng
DiIie Betfrachtfungen Sind kurz und prägnant Ad1ie Sprache 1ST einfach, der
or ist Aaus der Heiligen Schrift un: al  rgie entnommen die NUN!! ist
dAurch das Kirchenjahr bestimmt Das jiel Cd1ieser Beirachtungen 1st d1e
Beschauung”, das inNeTe Leben Cdas Gebete außert Der Verfasser

Detrachtet das iNNere Leben als 17 Art uns der Kunst wrıllen“
hat 1n 1el sich sellbst ist Funktion des a  Dens, Cder offnung und
der Liebe 1ST jiebe und “Onntie Oher sein? Wer VONn diesem Buche
gekostet Nat rd nicht mehr entbehren wollen Es ist durchweht VO!  5


